
 

 

 

DEPARTEMENT  
BAU, VERKEHR UND UMWELT 
 

 

 

FRAGEBOGEN ZUR ANHÖRUNG 

Teilrevision des Waldgesetzes des Kantons Aargau [AWaG; SAR 931.100]; Anpassung des 

Richtplans; Statische Waldgrenzen im gesamten Kantonsgebiet (Waldgrenzenplan); Ände-

rung 

vom 20. Januar 2017 bis 21. April 2017 

Name/Organisation  

Kontaktperson  

Kontraktadresse  

PLZ Ort  

Telefon  

E-Mail  

 

Einzureichen an (vorzugsweise elektronisch) 

Departement Bau, Verkehr und Umwelt 

Abteilung Wald 

Entfelderstrasse 22 

5001 Aarau 

E-Mail: wald@ag.ch 

Auskunftsperson während des Anhörungsverfahrens 

Marcel Murri, Leiter Sektion Walderhaltung, Abteilung Wald 

Telefon: 062 835 28 31, E-Mail: marcel.murri@ag.ch 
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Fragen zur Anhörung 

Frage 1 

Sind Sie mit der vorgesehenen Teilrevision des Waldgesetzes des Kantons Aargau (§§ 3, 3a, 3b, 6, 

33, 33a und 44) einverstanden?  

Bitte wählen Sie eine Antwort aus: 

ja 

ja, mit Vorbehalt 

nein 

keine Angabe 

 

Bemerkungen: 

 

Frage 2 

Sind Sie mit der vorgesehenen Anpassung des Richtplans (Kapitel L 4.1 neu D) einverstanden?  

Bitte wählen Sie eine Antwort aus: 

völlig einverstanden 

eher einverstanden 

eher dagegen 

völlig dagegen 

keine Angabe 

 

Bemerkungen: 

 

Weitere Bemerkungen 
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